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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Putz-Klinker-Fassade, baugeschichtlich und 
ortsentwicklungsgeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Von November 1905 bis Juni 1906 ließ sich Auguste Brenneke an der damaligen Hallischen Straße ein 

Wohnhaus errichten. Reinhold Kleeberg zeichnete für die Bauleitung verantwortlich, während der Architekt 

W. Helmholz die Ausführung übernahm. Sowohl das Erdgeschoss als auch die drei Obergeschosse waren 

zweispännig aufgebaut. Die schlichten Kunststeinrahmungen der Fenster verweisen bereits auf eine Abkehr 

von der späthistoristischen Formensprache und eine Hinwendung zu einem zwischen reduziertem Jugend- 

und Reformstil befindlichem Dekor. Mit einem genuteten Erdgeschoss und den mit gelben Klinkern 

verblendeten Obergeschossen bleibt der Aufbau der Fassade jedoch traditionell. Den oberen Abschluss der 

Fassade bildet ein gekehlter hölzerner Traufkasten. Nach gleichem Entwurf entstand auf dem 

Nachbargrundstück Nr. 381 bis Oktober 1906 ein weiteres Mietshaus für Frau Brenneke. Als Beispiel für 

den Mietshausbau der westlichen Ortserweiterung Wahrens kommt dem Gebäude neben einer 

baugeschichtlichen auch eine ortsentwicklungsgeschichtliche Bedeutung zu.
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